
r. !1 ,:ru:!u'J dü. dci, Vra4,LdL,!!i,!)!,!d'w!lo ür) Vc!r! )'
5rLn{ts.rnics WLirzburg Nr, 20!/1958, Gcm rh'nt,\cho1r.
I'iusur, wurde aus den Crunds!üct( Pl Nr, 350 onrc l:lad'a
v.n l/0158 ha herausgemesscn und dic Pl, Nr, 350/l -,,r,.rF l.q.rra![!rr l]11'L,lrlnl, ., ,r r,rrr.,rl rrr |!Lr ,Jt,l/ lr ,'r,
Nur diese Pl. Nr. 350/1 ts! Gegensland d€s Enteigrurls-
veriahr€ns.

N..IU1-0?2

Eerreili Voll2ug der Gemehdeorddung für der Freistaat
Bayefn -GO- vom 25. l. 19i2 {BayBS I S- 161l
ünd der Verordnung über 

^-aneD, 
Hoheilszei.heD

!Dd GeblelsänderuDgeD der GemelDden un(l Bc-
?!rke -NHcv-cBez.- vom lJ- 5. 1957 {cVBl. S. ,j\
97Ji hter: Arderung der Gr€nzer der Geroelnde'r "/
Hohesladl urd Tückelhausen, laDdkreis Ochsan-

.\ufSrund des Art. 11 Abs.2 Nr. 1 GO ergeht übe! die
ÄDdcrung der Grenzen der Oemeinden Hohestad! und
Tuckelhausen, b€ide Landkreis Ochseni,rrt, folgende

ENTScHEIDUNGT

1. Mi! Wirkung vpm 1. Januar 1970 werden

a) au5 der Cemeinde Hohestadt dje Flurstüd<e Nr. ?06/l
zu 9600 qm und 706/4 ?u 738 qm der Cemarkuns
Hoh€stadt ausgegliede!t und jn die G€meinde 'fuk-
kelhausen unter Versdomelzung nit Flursi,rck Nr.
484/11 bzw. 484/10 der Gemarkung TLld(elhüusen

, eingegliederl'

bl aus der äeneinde Tückelhausen di€ FLu!stüd<e Nr.
.13.1,'12 2u 6840 qm und 484/13 zu 1940 qm der Ce-
markung Tückelhausen ausgegli€derl \iod io die Ce-
de'nde Hohe,tadr unrer -."'*hmeL.rn9 m.( Flu!.
srucl Nr 706i 2 bzw. ?0611 C€r Cane,rkrig Hohestddt
erngegliedert.

Die FIurstlicke srnd unbewohnt.

Mit der Gemeindegebielsänderung wird zuglejd, die
Anderung der Cernarkungen Hohestadt und Tud.elhau'

Die Gebieisänderung ist ausqewiesen in den Veriinde'
rungsnachweiseD 1,1/1962 G€markung Hohestadt xnd
l3/1962 Gemarkung Tüd<€lhaus€n.

?. Mil Wirkung vom qLeidren Tage tdti Jür das Umgliede'
lungsgebjei das bisherige Orlsredlt aull€r Kraft und
das Redrt des Aulnahnegebieles in KraIt

I Für diese Entsdreiduog werden keine Abgaben und
6elühren erhobeD.

i.. IIll-863

ietrelI VoI2ug des Wass€rhaushaltsg€s€lzes -WHG-yo'it 27. 7. 1957 (BGBI. I S. tll0l und des Ilayer.
lvass€rgeselzes -BayWG- voß 26. 7. lS02
rcvBl. S. l.{3li hier; Kreisverordnung über etD
Wassersdrutrgeblet iür die lyasserversorgung
d€r Stadt OdseDlurt lr den cemarkungetr ltleir-
ochseDiurt und Zeubelried, Land!reis OchseDhul

KREISVERORDNIJNG

,,ber eir Wassersdutzgebiet iür Cle Wasserversorgung
Ler Stadl Odlsenfurt jn den Gemalkungen Kleioochsenfurt
!nd Zeubelried, Landkreis Ochsenfurt.

AUI Lrrr!1 Ll!i I l1r rl,jr'tV',r!.rL,rrrr,rrl!,JLi;cL!!r,Wl
vorn 27, Juli 1957 (uGßI, I S, 1110, bcr. S. L38ti), lctztr
gcäudcri durch Cesctz vom 2.1, Mdi 1908 (llcljl, I S.5l
in Vlrbindunil mit Ar!.35 Abs,2,75 Abs. I und 85 Ab!
(loi llnyprlr, 1cr WnqaursrF!r/p{ llnl!V(1. v!rr',rc, l

l9d2 (CVlll. S. 143. ber. 1903 S. 120), lelzhals gr
dur.h Gesetz vom 24. Mai 1968 (BGBI. I S.503j. erliiilt
Landratsam! Ochsenfurl iolgende, mit Entschlieuung
Regierung von Unterf.anken vom 16. Mar l9€9 Nr. lirl.
526 a 1:l lür vollziehba! e.klärte

ljl

Zum Schutze des der lvasserversorgurg der S.l
odsenfurt dienenden Wasseis (Brunn€n irn Oö5a
furter Forst) \sird in den Cemarkungen Klernoo:
iur! und Zeubelri€d ein Wasserschutzgebiel, bestehtr

1. einem Fassungsbereidl,

2. einer engeren Schutzzone und

3. einer weiteren Schutzzone

restsesetzt. i
t

(2) Die Glenzen des Fassungsb€.eid€s, der eng!:*
S-hJLzzone und de! wei'eren S(hu ,'rone "rqeben '1,
"Ls dem Scturlg"b.e svols.'ldg M I 50001 und I
Lageplan {M 111000), versehen nit den P|irv€rn{.
,l,s 8d)eri"dren Ldnd"\"r(es frr Wasserveßor0{ rrl
-nd Cew"sseßdutz Vun(}en vom lt. Marz t968 .{ '-'
diese PLäne vird Bezus qenommen. I

(ll D,e P"ne sind im -dndrd,samt oo,senfurt. z.r+
:05 IL. t nd rn den Cc.ch"l s?.mmern der Stadt,e..+
rLns O6.enr -! t u1o der Cem€.noe\ er daltunge: l:.1 ...
"cisenr-,1 urd Z" rbe ried n.edpr9ele9t. Sre I -l l',
Jo,r v-hrend d"r Diersrsrunde, erroerebs h"rci

{,1) Veränderungen der Grenzen oaer rezeidrnongenr{
in den !9 2, 3 und 4 genannren Grundslüde bu!!{ {?)
die leslqesetzten Gienzen der Sdrutzzone nictl 

I

E2 !

Der Fdssunssberejdx lst die unnlttelbare Umsebunsj
Fassurgsanlas€. Er umschließt eine etwa 15 m x l5 n!l
ße TejluaCre des Crundstüd(es F]. 1'rr. 1451 de. Ce.j
kung Kleinodisenlu . I

4

ol

e)

s)

c)

D
F.
gr

In

i-- I c)
D, pntere Sdutzzone umroß' e ne Te lflrore des cq
. LJ,e\ Fl. Nr llrl Jcr C.mdrkung KlernoctrseJ! -r( |

!4 l'

t
Die wertere Söutzzone umfdß! die GrundstLicke n i
in5, ia6, lot, 7 t|, 716, 72t, 722, 723, 725, 726, 1T, :!
133 7in, i3i,738, ?39, 740, /,+\,'t42,743 der Geridll
zeubelned sowre TeiLe de. Crundstüc(e Fl. Nr.55!,t!l
,,.6 097 ?ur. ?!4 ?u6 tÜo. ?11. tr5.7:0 de. C.n.rLl
Zeube!ned uDd .rDe TeiLnäche des GruDdstu!*es i; I
l'151 der Gehöiküng Kleinochsenlurt I

(l) lm Fdssunssbe.eidr sind alle Hardlungen ver['!
die nid)t der Wassergewinnung oder WasseN

dl

9s



I,
2,

,g

it

rd

t8,

;

ll verbot€n sind insbesonderer

die naöstehend unter $$ 6 und 7 aufg-6führler
Handlungenl

bl jede veiunr€iniguns (2. B. .cblase.üns snind*as-
seigefdhrdend€r Stoffe, lV€Lden oder Pfer.hen von
Vieh, das ELn- odcr DurchL€LleD von Stofren, vie
Abwässer, Oberfläcienvässer aus Siraßengrdbetr
und anderem), welcbe die Reinhaltung des Trink-
s assers gelahrden kannr

c) das AuIb!inqen j€glidr€n natürlich€n (o.sanßchen)
Düngcrs ode. grundwassergc{ahrdender künsUidler
(nineraiische.) DLinqerart€n bzw. -mensetrr

d) die Ver{endung von chenrschen MitieLn zlr Be-
kam!fung von Sdräd)inqen (aucd Pranzenkrank,

e) j€glidle verdnderung der ErdoberJläche, sox-eit sie
nidrt durdr dcn Träger dei Wasserversorgung aus
betriebljchen Gründen angeordn€t vjrdi

0 orc E.flm,unS botflobsf.emo.r bdLlr(ner an.agen
'edea Arti

q) das Betr€ien durch betriebsfremde P€rsonen ohne'
Erlaubnis des Trägeis der wassergewinnungsan-
lage.

Der Fass ngsbereich kann jedo.h als Wiesa!- oder
Forstnäche nach Maßgabe des vo.stehenden Abs. 2 (lJ

!eDutzi w€rden.

. 06

In der eng€.en Schutzzone sind Handlunged r.erboten,
lveidre nachteilLg auf die Reinheit d€s Glundwassers
einwiiken könneD.

Niöt gestattet srnd rnsbesoDderer.

''-.,''a, or. rn 9 r aurlerunflen Hön4lungen,

ill

stolle, SchmLermiitcl, Unrat, Mull, lndu.tri€rLc unq
ge, erblidre Rücksiände, Gärlutter in Mieten, Dung-
mieten, Tierkadaver, Bausdutt, Sdne€, Eis usw.)l

das Erridrten oder Erweileln von Berrieben, in wel-
.hen sllDd\edsserqeJährderde Stoife {2. B. Cheej-
kalien, Trerbstoiie, orsanisde Ablälle usw.) anfal-
len und verarbeilet, hergestelli, umgesetzt oder ge-
laqre.t werdedl

das Erricbten ode! EMeiiern von Trod(endDonen,
Dung- urd JauöestätteD Aby.aiser- und Sid(er-
.trubeD, von ver(eselungs- und Verr€gnungsadlä-
gen lür Ableässer, Cärsilos sowie das Durchleften
\.on außerhatb des Sdrulzgebieres berLndliöen
srundvasserserährdenden Stoffen (2. B. case, Ole,
Abwässer us!-.)r

dLe Verir€ndung von ämtiidr nicht ane.kannten
ivliitein d€r o\enisch€n SdrddlingsbekdmFfung (2.
B. auch He.biciden, Vorats, und Mate.ialso\utz)
und dei Umgdng mit amtlidr üerkannten Mitieln
dieser A.i in einem Au.ßmaß, w€Ld1es dasrcrund-

9)

dje E.richtung, die E.weiterung oder der Ausbau
von Bauanlägen jeder Ar1, auch rvenn sre nach
ondeien Vorschrjlien ricbt frcnehmj g!ngspfl iclnig
s'nd, fcrncr roß Strallen wegen und Plar:en, aus' i?)
genomnen öifenl)icire Feld' und waldw€ge und
beschränki oilentliche 1Y€gai

das Er:icht.. ode. Erweiietn yonBnde-, Sport-, Zelt-
und Parkpl.ilzen sowie dös AbsieLlen von Wohn-

,l;s.liuÜn.1. bzw. ..qcL'.,iß ge 
^l5t,l1.n 

v.n
Xrallf.hrzeuqen jcder 

^rt, 
es sci denn dni Flü.hen,

bei den€n ein Ernsicirein oder Abschvcrnnen von
Ol utrd Trerbstofr in das G!undwasser äus!escbtos-

€j Verdnderungcn bzw. Erdduischlüsse de. Oberfliiche
t/, B. dds A1rqan ron ri .'.. Bo\r nrpn. Srron-
gungeD lntnahme von Wösse!, Kies, Sand, Mutter-
boden oder anderen stoilen) mit Ausnahme de.
üblj.hen lardnrnsdlarllöen Bodenbearberlungl

0 das Ablagern, Laqcrn, Umsetzen, Ve.arb.Ll.n odcr
Vergraben von glundwassergelährdenden Storleq
oder Abfallsrolfen jeder A.t {2. B, Heizöle, Treib-

Nalnrliche und mineralische Dungung ist nur dann zu-
lessig, wenn der Dungstofl nadl der Anluhr sofort
nusgebreiiei wird und dje verreilien Dungsioffe nidri
oberirdisch irL den Fassungsbereidr abgesc.\wemmt

s7

In der veileren Sdrutzzone tst elne Bebauung, soweit
sie nadd anderen Vorschrift€n möglidr isi, nur zulässig,

3) die ba!lre\e Anl.3e an eln-- qemeindii.lr-. Kn-!alj-
sation angesdlossen !ird und hjerdu..t eine.Ge-
lzihrdung des crundwassers nidlt ar besorgen i5t

b) voruberg.hend€ T.ockerabort€ mit s'asserdidrten
abnrrSloson Grulen e)nq$ichtet werder, die lau'
icnd ordnungsgeüaß zu eitlecren sind, solange, bis
Anschlu,! an crne geneLnd|.-\e KanaLisatiod mög-
lich isi. Bade-, Sp\jl', Scheuer und Waschabwässer
sind dabei aus der {€iteren Sc.\ulzzone herauszu-
lerten,

Fur dds Lagern w:ssergef.\riender Flüssigkeiten gill
A . !r,rl 11 d"r " o_dr.ng .n.r das Idgern qdrlp -

qefährdender FlLissinleiten -VLVF- vom ?3.7 1905
(cVBl. S.2021, Nonidr insbesondere das Fassungsve.-
mdcrr -I "s br. un ö rd.sler Lac.-
niniT 40000 Liter und öer oberirdischer Lagerung
lC0.il!0 liter nldrt u)erschrerten dari,

Djc r.alJft!nlJ von l;.izaii !id Trcibstott !n.l djc liF
hdhung des Fassüngsraümes bcstehender Lagerstöl(,,n
hierlü. isi dem Lardra!samt dnzuzeigen, soweit nidrt
rach anderen \'orschriften bererts eine Genehmrgungs-
r Ipr r\nze q"Pt. tl i,e\. hr

dl

(31 In der weiter€n Schutzzone sind nicht stälthafti

a) das Erridrten n€uer oder dreErveiterunq bestehen-
der Gelverbebetriebe, i11 weiohen gnndwassersöäd-
Ldle Al)Iälle oder Abwässer anfallen, dr€ niÖl si
cher beseihgt bzw. aüs dem Sdrutzbereidr heraus-
geleitel $,erden köDnen;

b) Erdölratfin€!ien und Großtdnklagerr

f,
u

k
H.

E
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landeiltedhlll,(irc 
^Lw(rrcrvc!wcrL(Lng, 

Sdrlncl-
(.dranldgen Lnd dre lufil ruog Jon Abqds:er|l
und, sowert zr.rmutbar, von gesammelten Obernä-
cbenvdssernr

das Ablasen oder Veig.abeD von auslaüsbar€n
Abiallstolien, dje das Crund}'asser gei;hrden
konten (2. B, Haus-, Cewerbe- und lndustrieDüll,
Schladrtabfälle, Tierkadaver u. ä,)r

grd0ere,Erdaulsdrlüsse sowie das Erriohten, Elrvei-
ten oder Weitelbetreiber von Kies,, Sand-, !ehm-
oder sonstiger der Ausbeutunq von Bodens.hatzen
dienend€n Gluben ohne vorheriqe schriltliche Aus-
nahm€qenehmLgungl

Flugplälze, I!iLrärisdre Anlagen und Ubungspliitzei

A!lagen.zur Gewinnuns von Kernenergie'

Veisenkunq von Kühhrasser in qroßcrer Mengej

das DurdlleiteD von Ol, Treibstoff oder Cas in Fern.
leitungen.

Nr. lLr L-llU:l

B€lreff I Vollzug des Wasserhaushaltsgesetzer 
-voß 27,7. 1957 lBGBl. r S, tll0, uDd des

lvasse.gesetzes -Baywc- vom 26. 7.
(GVBI. S. r€J; hier: Krelsv€rordnung tber
Wasserscitrlzgeblet itu die Wasserverso
der Gemeltrde Eichelsee h der cemartung
see, laDdkreis Ochseniürt

KREISVEROIDNT'NG

trJ

t2)

09

Od; Landratsamt Ochs€nlurt kann von den Verboten der
t9 5,6 urd T.tusndhmen zulissen, \{enn de. Schurz des
wass€rs gegen Verunreinigung auf Crund besondercr
Verhälhisse oder durch geeigncte \4atlnahnien gc\ydhr-
lclslet ist. Für Maßndhmen im dlftrntlichen lnraressc si.d
die erlorderlic+t€n Ausndhmen zr.rzulassen, weDn dLe \ror.
dussetzungen des Satzes 1 gegeben sind.

010

7'rwidf,hon.llrngcn rc0on dr.sD V!ro(lnunq k{jnnu,,ro-
rr,aü $ 41 Abs. I N.. :l urd Abs. 2 WLIG nrlL eincr Ge d-
bune bis zu 10.000,- DM sowje q€mä3 Art. S5 Abs. 1 Nr.
3 Buchst. d) und Abs. 2 BayWC, wenn sie vorsäizllch lie-
gdogelr werden, mil einer Celdbußc bis zu lC.aC0,- DIi(,
rtenn sie fahrlässig begangen werden, mit einar Geklbu le
bri zr 5.000- DM belegr \erdp'

(r)

$ l1

Diese Kreisvelordnugg. tritt am Tage nach der amtli-
Cnen B€kanntmachrns im Amlsblat! des landkreises
Odlsenfdrt in Krält.

sie qil! 20 Ja6re. ')"f!'^tLL'\
Ochsenfurt, d€n 29 April 1969

gez. R€mtlng, Landral

08

Die CrundsLüci{seigentlmer und sorsr.q"n NulrJngs-
b€redotjgten de! im Schutzg€biel gelegen€n Crund-
siücke haben die Anbringung von Einrichhrngen aui
i"ren C'undsrud(.n zu d.ldcn. d.e !l.m Tr, Fr Jrl
Wasserversorgungsäntage Cu!ch Einzelanördnung aDi.
gegeben werden 2ür Kenntlichmachung der Glenzen
des Schutzgebiele. (2. B. dlfch llinweisschilderJ und
zum verter€n sd\utz de! u asserversorgurqsanlage
vor Verunreinigqng (2. B. dlido -{nblßgurg yoa L€(-
planken).

ZuIn Zwed(e der Ubelvachunq, ob die in dieser Ver-
o.dnunlt aufgeflh.ten Verbole und 8es.hrönkungen
eingehallen rrerder, haben d:e Eigen!ümer uno sonsr!
ge1 NrrTLngsbe-e.htjo ö r d .r !-1 S nur' geb.ö( g4 .ge-
nen Cr\rndstilck€ zu dulden, daß mit antlichem Äus-
weis ausgastaitete Personen die Grundsrucke und daL
auf beft^dl'Coe Aalaqer. zwjschen 8.0C r.:nd 16.00 Uhr

se.xdert durclL Cesetz vod 24 Mdi t$8 (DC!t. I S.5!:l'
i'r VerbjDC,ung rnt Art 35 Abs. :, t5 dbs. I und 85 Abs I
des BAyerischen Wasserseseizes -89&wC- voh 26. J4
1962 {GVBl. S. 1,13 ber. 1963 S. 1zfl, lerzlnals qeand!i
durch Ceseiz vom 24 M+i 1968 (BCpl. I S. 503), erläßt d.l
Landriisamt Ochsenfur! Iolqende, /uit Ents(hlieoung c{
Resieruns von Unterflanken vollll6. Mai 19D9 Nr. II/hl.
s26 a 24 fü vol)ziehbar e'klärte 

/ [,ttv€,o.dnfs; 
ru'l 
I(t) zum Sdlrtze des der was*rversorqlns der ceneind,l

Erchelsee drenenden -vvaslers \yird in der ceDarkurjt.

, 
Eicnersee ern wasserschfzsebie!, bestehend aus 

t
r. einen Fassuy'ssbereid und 

hx einer eneerf schulzzone 
I

festseserzr 
l I

(2) D'e cren,en dcs Frrsunqsbereiches und der enqer€rl
S.h'rtzzo!e e!geben/sidr aus de)n Ausschnrrt aus de:l

fll:k1'j". 9:.'^"v::+':.nssamres wüpburs ,oin 3. ?i

Eidlelsüi

Aui Crund des g 19 des Wasserhaushal
vom 27. Juli 1957 {BCBI. I S. 1110, ber.

1907 lvl I 1000, (S+utzgebietsvorrchlasl, aur welöEri
1l.zus geoomnen/vird Der Schur?.Jebi€tsplan ira,,i

Jk des l\tdsserwirlsclialLsdmt.:r

{31 D.r Pran rs1 nl
I1.,. und itll ccsthailszrrrme. der Ccmcindeverwallunrl

k d
D'enststunLlcnFin!esehen werden.

*[

r.tr \', nde,-.. 'ln l"r C,"nzLn oJ"f 0"ze.ctnJ.Jrn - :

Der Fdssuog
: --.n s"n'+e. Fr be. ^rr d... e nem Rech ec{r nit ei

28 m x 20 m und umiaßt das Crunditücir F:

Nr. !s der f€mafkunq LLchelsee sowie Teile der Crund
sLu-dr F. Y.. o.Lnr 9u - o.r Cemarhunq El \e.- e

;Le engere Sdrut??one wraßt Cie c,undstü*e Ft.
90, !0/3 der Cc,rdrkung !rü)clsce sowie Teit€ dcr
srüde Fl. N..711,79, 80, 81,82, 89 uld 90/2 der

'über ein lvassersctrutzg€biet
der Cemeinde Eidrelsee in
Ldnkreis Oöseniurl.

für

s)

hl

nd

Ni. Bll

Ce:nd I

I

-----7-
(s)

12)
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Diese Vcrortlnung trrtt
.t1ung im .\misblalt des

,{-,t U"t ; zt taw ittl tu/44w
ö2

am Tage nadr ih.er Bckanntna-
Landkreiscs Würzbu.g in Kraft.

W,rzbrrq den 17. Oklounr lq?7

Landratsamt Würzbu.g
qez. Dr. Wilhelm, Landrat

Nr. I\'151 64{,i803 ko

V€rordnung

des Lindralsanler WürzDurg übcr das
lvass.rrs.hülzgelri(t jß \{arkt Cliebelsiadi

Iras Landralsamt \\rürzba.g €rläßt alrf Crußd des ! 13 ill
Nr I und (21 des lvasserha,ßhaltigesetzcs (urHcl voo
27..luli 1957 LBriDl I S. 11101 i. \r rn aft.35 und 75des
Diryer. \{a.rsergescizes ll:lav\4icl i d F der Bek vom ?

3 1975 (llvBi S JO) lolgcnrlc

Veror.lnung
lji

f I S.LZ 1 d.r KreislerodDr,ng Lib.r .i. \\ as,rers.nul;ge_
l,ci iür dre \\:as5crvorso.gunli der Gcnieinde Giebelsta(lt
rn dfr GeJna.l:ung Grebelslaltt rnd Lrsolsladt, Lao.lk.eis
( chsenfurt lorr -ll. 10. 1961 Nr. Url t63r2!19, amltr.h bc_

lia!'rl!leria.lrt inr -{11tsl)lalt (lcs l-.in':llteises Ochs.niurt
Nr.t\1D1 1l l. llhj nrl .r!!!I.!or)c.

ll
D.esc \rer.rrd rng nirt nm Trge na.n ihrcr Bekannlna
clLLiDlj iriL 4mls|lntl des Landkreises l'\'ürzbt.{ in,(rari

i\ürzbu.g, den 17. Oklober 1977

Lrnd.ntsdnt lvlirzhLr!,
gez. Dr. Wilhelm, LanCral

fir. l\r 5l 610 86 J ko

Yerordnüng

dcJ Läod.dlsnmies \\'ürzburg über das

Wass€rs.hulzgebrel inr Ortsleil Goßnannsdorl
'. <,. o, .'.

...L'r.dit .)t.r,,
\r 1 nnt (21 (les \1'.ssfr\,rushnlls(es,rl1ts (\!II(]I !oü
2i. J{li 1957 {l,Glll 1S lllol i \. rn. ]\rt 15 rnd 75des
Iiavef \\.r.rsie,.lec.i7.5 (f.tl\iG) I ,l F ,l.r r],r!: 'ir, ?

.i 19,'j lG\rBl S. illr) lol,Iende

V, ord rL, r

'jl

q L' s. / L.r K Dir!aroron i.g rh-! F.: \\'..'.. l urz

lleliet lür die Wasse.versor-q!nq der ale'n.in.le Goß_

r'rrr.rilori jn .lei (lcriiiil:o!J.(iolr.rnn.(l!ri !nd Ff iri:en-
..r irl n L.nilrpls ().ii!.rrrLul 1'r):r :rll. I I lrrij \i il I
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Dtese Verordnung t.itt am Tage nach ihrer lt€kaEntnd^
drung jm Amtsblatt dcs Landkreises Wü.zb'r.g itr Kraft.

Würzbl1rg, den t7. Oktober 1977

Landrarsaml WdrzbLlrg
gez. Dr. Wilhelo Landrat

Nr. IV/s1-610/8113 ko

Verordnnng
des Landralsamtes Würzburgr üb€r das

\{asser\(h!tzgebret tür die wasseFcrsorsung
der Stadt Od\sentürl

llas LandratsdBi \fürzuurg e.liii! aüI GrLrnd des 0 l9 (ll
Nr. l urtd (?l des WasserhRosbalisgesctzes filH(]) votr,
27. Juli 1957 (Bcl:ll I S 1110J i. V.m. 
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35 ürd 75des

later. \Vass.iseselzes {Bayw6l i. d. F. der Bek. vom ?.
:r. 1975 (G\.'Bi S. 391 totgende

Verordnurg
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I li Al'satz 2 de. llreis!erordnunq über ein Uiasser-
schDtzsebiel l!r di€ \\rassc.lersorgung der Siadt O.nsen-
iurl rn iler (lcnrarkung KleiuochseDfurt und Zeubel.jed,
l.drdk.cis O.lisenlLül von 29. .,1. I969 Nr. llrt-863, anrt-
1r.1, b.liüDrtgemacl,t i01 Arn5blatt des Landkreises O.h
s.nlurr li.. l5 !on 29. 5. 1909 wir{1 altlgehoben.
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Landratsamt WürzbLtrg
gez, Dr. $rilheh, Land.at

^nr. 
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des Landracdntes urürzbü9 üb€f das
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